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Cölestin im Wellenkalk der Naumburger Gegend.

Von L. Henkel, Schulpforte.

ln (lern Steinbmch der Gementfabrik bei Kosen fand sich in>

einer Kluft eine Ausfüllungsmasse, die theilweise aus Kalkspath,

zum grösseren Theile aber aus Cölestin (einigen Kilogramm) bestand.

Der Cölestin ist späthig, theils farblos, theils weiss oder himmel-
blau. x\uch röthliche Stücke kommen vor. Dem faserigen Cölestin

von Jena und Dornburg ist der unserige also sehr unähnlich. Auch
liegt der Fundplatz nicht in den »Gölestinschichten« E. E. ScHMin’s

(-- Trigonienbänke Hr. Gredner, Myophoriaschichten R. Wagner),
sondern oberhalb der gelben Grenzschicht im eigentlichen

Wellenkalk, der bisher in Thüringen Cölestin nur in kleinen Spuren,

(meist als Versteinerungsmittel von Muscheln) geliefert hat.

Riehtungsverschiedenheiten

bezüglich der Löslichkeit von Gypsspaltblättchen.

Von F. Rinne in Hannover.

Mit 3 Figuren.

Hannover, Mineralog.-geologisches Institut

der Technischen Hochschule.

Wie L. A. COROMiLAsi bereits im Jahre 1877 vermerkte, zeigt

Gyps eine Grundeigenart der Krystalle, nämlich den gesetzmässigen

Wechsel der Löslichkeit bezw. chemischen Angreifbarkeit mit der

Richtung in sehr deutlicher Art. Der Genannte setzte sechseckige,

klinopinakoidale Spaltplatten, die von ooP"^ (100), — Pöö (101) und

P cö (101) begrenzt waren, der Einwirkung von angesäuertem Wasser

aus und fand, dass solche Blättchen in den drei Richtungen senk-

recht auf die Regrenzungsflächen im Lösungsmittel ungleich stark

schwinden. Eine sehr geringe Lösung vollzieht sich nach Coromilas

normal zu — Pbo (101), die stärkste senkrecht dazu.

ich habe gleichfalls, anfangs ohne die CoROMiLAs’schen Unter-

suchungen zu kennen, Lösungsversuche an Gypsspaltblättchen

anderer Form gemacht. Dabei kam ich zu eigenartigen und zu voll-

ständigeren Ergebnissen als sie Coromilas bei der Anordnung

seiner Versuche erzielen konnte, sodass, insbesondere auch in An-

sehung der leichten Demonstrationsfähigkeit und der Lehrhaftigkeit

der Erscheinung, ein kurzer Bericht angebracht erscheint.

Stellt man sich aus einem etwa ^j4
—

^l 2 mm dicken Gypsspalt-

1 L. A. Coromilas: Ueber die Elasticitätsverhältnisse im Gyps
und Glimmer. Innug.-Dissert. Tübingen 1877.
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